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Ausgangssituation / Zielsetzung 

Die Güterverkehrszentren in Niedersachsen sind bedeutende Logistikknoten in einem Netzwerk von insgesamt 35 GVZ-
Standorten in Deutschland. Aktuell stehen die Güterverkehrszenten - zusammen mit den niedersächsischen Binnenhäfen
- sowie die dort angesiedelten Logistikunternehmen vor zunehmenden Herausforderungen im Rahmen der
Digitalisierung von Logistikprozessen.

In diesem Kontext eröffnet die vom Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur am 05.11.2020
veröffentlichte Förderrichtlinie „Digitale Testfelder in Häfen" die Option, mit einer umfassenden finanziellen Hilfe des
Bundes die digitale Weiterentwicklung der hafenaffinen Güterverkehrszentren/Binnenhäfen und ihrer Unternehmen zu
unterstützen. Diesbezügliche Aspekte können in idealtypischer Weise in den logistischen Prozessen/Strukturen von
Güterverkehrszentren/Binnenhäfen vereint werden.

Kernziel der Studie ist es herauszuarbeiten, über welche digitale Strukturen/Herausforderungen die Binnenhäfen /
Güterverkehrszentren in Niedersachsen verfügen und welche Ansätze/Chancen daraus für einen Förderantrag in der o.g.
Förderrichtlinie bestehen. Es besteht somit die Perspektive, sich zu wichtigen (zentralen) „Datenhubs“
weiterzuentwickeln.
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Konzeption:

Entwicklung eines Kurzfragebogens, um zielgruppenspezifische Einschätzungen

zu erhalten

Zielgruppe: 

Standortverantwortliche in den GVZ - und Hafenstandorten 

Zeitraum:

August – November 2021

Fragestellungen (Auswahl):

 Gründe der Unternehmen für Digitalisierung 

 Bewertung von vorhanden digitalen Infrastrukturen 

 Beurteilung von Innovationen /Technologien am Standort

 Strategien zur Bewältigung des digitalen Wandels

 Entwicklungsszenarien zu zukünftigen Digitalstrukturen

Methodik – Fragebogen
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Befragte Akteure 

GVZ-Standorte – November 2021

Emsland Bremen

Berlin-Süd

Hannover-Lehrte

Wolfsburg
Osnabrück

Herne/
Emscher 

Emd en

Göttingen

Augsburg

Dresden

Nürnberg

Wilhelmshaven

Europark 
Coevorden-Emlichheim
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Gründe für Digitalisierung

0% 5% 10% 15% 20% 25%

Strategische Unternehmens-/Standortentwicklung

Realisierung von Kostensenkungspotenzialen (Material, Energie,
Zeit etc.)

Kundenbindung

Flexibilisierung der Unternehmensprozesse / Workflow

Nutzensteigerung der Produkte und Dienstleistungen

Gestiegene Notwendigkeit durch Corona-Pandemie

Entwicklung neuer Produkte, Dienstleistungen und
Geschäftsmodelle

Weiterbildung/Unterweisung der Mitarbeitenden, z. B. über E-
Learning

Optimierung der Lieferketten

Welche sind die vier wichtigsten Gründe aus Ihrer Sicht für die Unternehmen 
am Standort, sich mit dem Thema der Digitalisierung auseinanderzusetzen?

Mehrfachnennungen waren möglich, N=88
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Netzstrukturen / Nutzungsperspektive 5G

63%

26%

9%

78%

22%

Nutzung Netzstrukturen Nutzungsperspektive 5G Netz  

N=23

N=17
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Verfügbarkeit Internet / Digitalisierungsgrad

Verfügbarkeit von schnellem Internet                       

Schulnote: 2,61 

Wie würden Sie den Digitalisierungsgrad des 
Standortes insgesamt beurteilen? 

Schulnote: 2,91 

Quelle: https://www.zoonar.de/photo/schultafel-1+12_1643776.html

N=23

N=23
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Innovation / Technologien (heute/2030)
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heute 2030

sehr wichtig  

sehr gering  

Wie beurteilen Sie die folgenden "Innovationen/Technologien" am Standort (heute/2030)?

N=23, Zahlen zeigen Durchschnittswerte 
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Entwicklung von verschiedenen Entwicklungsszenarien zu zukünftig 
plausiblen Digitalstrukturen – Szenariotechnik/Szenariotrichter

Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Szenariotechnik - Abruf am 23.11.2021
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Definition von Entwicklungsszenarien und deren Bewertung

Positives Extremszenario: 
 „Es gibt eine zentrale Standort-Digitalstrategie und umfassende (neue) Digitalstrukturen in allen 

Unternehmen“

Trendszenarien:
 „Es gibt eine zentrale Standort-Digitalstrategie und umfassende (neue) Digitalstrukturen in der 

Mehrzahl der Unternehmen“

 „Digitalstrukturen sind in der Mehrzahl der Unternehmen etabliert ohne 
dass es eine zentrale Standort-Digitalstrategie gibt“

 „Digitalstrukturen sind in nur in einzelnen Unternehmen etabliert ohne dass es eine zentrale Standort-
Digitalstrategie gibt“

Negatives Extremszenario:
„Es wird kaum neue digitale Strukturen geben und überwiegend werden die vorhandenen genutzt“
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Entwicklungsszenarien

0%

9%

4%

61%

26%

0%

„Es wird kaum neue digitale Strukturen geben und 
überwiegend werden die vorhandenen genutzt“

„Es gibt eine zentrale Standort-Digitalstrategie und 
umfassende (neue) Digitalstrukturen in allen Unternehmen“

„Es gibt eine zentrale Standort-Digitalstrategie und 
umfassende (neue) Digitalstrukturen in der Mehrzahl der 

Unternehmen“

„Digitalstrukturen sind in der Mehrzahl der Unternehmen 
etabliert ohne dass es eine zentrale Standort-Digitalstrategie 

gibt“

„Digitalstrukturen sind in nur in einzelnen Unternehmen 
etabliert ohne dass es eine zentrale Standort-Digitalstrategie 

gibt“

„Keines der Szenarien trifft zu“

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

Entwicklungsszenarien zu zukünftigen Digitalstrukturen am Standort: 
Welchem Szenario stimmen Sie für Ihren Standort am meisten zu?

N=23
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Ansätze Pilotvorhaben 

0% 2% 4% 6% 8% 10% 12%

Virtual/ Augmented Reality

Big Data and Analytics

Kann ich nicht abschätzen

3D-Druck

Digitale Frachten-/ Transportbörsen

Cloud Computing

Blockchain

Robotik

Internet of Things

Drohnen

ERP, ECM, CRM

IT-Sicherheitstechnologien

Sensorik und Steuerungstechnik

Künstliche Intelligenz

Autonom/ Automatisiert fahrende Fahrezuge

Zu- /Ablaufsteuerung

Lückenlose Überwachung von Gütern in Echtzeit

In welchen Bereichen (max. 5) werden besonders Ansätze für Pilotvorhaben (= Technologien) zur 
Digitalisierung am Standort gesehen?

Mehrfachangaben waren möglich, N=87
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Zusammenfassung / Fazit (1)

Digitalstrukturen: 
 Fast 2/3 der befragten GVZ und Binnenhäfen verfügen über einen Glasfaseranschluss und bei fast 80% 

ist der Ausbau des 5G Netzes geplant

 Trotzdem bewerten die Befragten die aktuelle Anbindung insb. die Verbindungsgeschwindigkeit (Up-
/Download) als noch stark Ausbaufähig ( Schulnote 3+). 

 Der aktuelle Digitalisierungsgrad wird als noch befriedigend eingestuft (Schulnote 3).

 „Digitalstrukturen sind in der Mehrzahl der Unternehmen etabliert ohne dass es eine zentrale Standort-
Digitalstrategie gibt“

Pilotvorhaben:
 Ansätze für Pilotvorhaben werden insbesondere in folgenden Bereichen gesehen:

 Lückenlose Überwachung von Gütern

 Zu- Ablaufsteuerung 

 Autonom/Automatisiert fahrende Fahrzeuge

 Künstliche Intelligenz  
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Zusammenfassung / Fazit (2)

Gründe für Digitalisierung:
 Die wichtigsten Gründe, sich mit dem Thema „Digitalisierung“ zu beschäftigen:

 Flexibilisierung der Unternehmensprozesse/Workflow

 Optimierung von Lieferketten

 Realisierung Kostensenkungspotenziale 

 Strategische Unternehmens-/Standortentwicklung

Innovation/Technologien (heute & zukünftig): 
 Die TOP-Themen werden in folgenden Bereichen gesehen:

 IT-Sicherheitstechnologien

 Zu- und Ablaufsteuerung   

 Lückenlose Überwachung von Gütern in Echtzeit 

 Digitale Frachten-/Transportbörsen

 Cloud Computing  
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Kontakt:

LNC LogisticNetwork Consultants GmbH to-be-now-logistics-research-gmbh
Helge Spies  Dr. Thomas Nobel  
Tel.: 0511 – 35 77 92 17 Tel.: 0421-65841-758
www.LNC-Hannover.de www.tbnlr.de
hs@LNC-Hannover.de nobel@tbnlr.de


